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Studt Leipzig



tzens Cron,Was ſollen wir Dir. hent vor ein Geſchenck verehren,

Wie ſollen wir doch recht dein Lob und Ruhm vermehren.
2Wir geben uuſer herlz Blut, Athem, Geift und Seele

Dir, theurer Wundereld, zudeinem Eigenthum;
Du bleibeſt unſer Licht in Sodoms duſtrer Hohle,

Du bleibeſt unſer Troſt und auserwehlter Ruhm:.Du bringeſt Fried und Ruh, Gluck, Segen, Heilund onne,

Du wahrer GOttes Sohn du ſcthone Jacobs-Sonne.

Drum laſſe Zion ab nunmehr von deinen Weinen,
Geh hin und ſtelle doch das länge Klagen ein,

Der groſſe FriedensFurſt will heute dir erſcheinen,
Du ſolſt in Ewiakeit von Jhm getroſtet ſeyn,

O Wunder! EOtt wird heut ein Menſchum deinet Willen,
Er kommet in die Welt um alles zu erfullen.

Die Patriarchen und die Konig'und Propheten,
Die haben inniglich ſchon in der alten Zeit,

Auch dth den groſten Kreutz und allerſchwerſten Nothen,
Mit dieſem Troſte ſich ergotzet und erfreut.

O Wunder! GOtt wird Menſch zu Bethlehem gebohren,
GDtt der uns Gnad erwirbt, und ſuchet was verlohren.

Drum



Drum ſenckt ihr Sternen euch herunter auf die Krippe,
Seht iwo das ſchone Kind und JEſulein heut liegt,

Beſtrahtt durch euren Glantz die Wundervolle Klippe,
Je

Wo Klchund Honig-Mußß ergotzet und vergnugt.
Schaut wie der Engel-Schaar mit hundert tauſend

Ctchoren,
Die ſchone Lagerſtadt befiegen und verehren.

Jhr Wolcken trauffelt doch heut Balſam auf die Walder,
Und ſencket euch zu uns herunter auf die Hoh,

Bedeckt durch eure Krafft die faſt erſtorbnen Felder
Mit einem lieblichen und ſuſſen Blumen-Klee,

Laſt Freude, Segen, Heil, und ein vergnugtes Leben
Mit vollem Hauffen heut auf unſre Erde ſchweben.

So komm Jmmauuel, du Leitſtern der Gerechten,
Komm und vollfuhre doch nunmehro deinen Lauff,

Zeich bey den duſteren und langen Winter-Nachten
Den Wunſch der gantzen Welt nicht langer ietzund auf;

Komm, komm, und laſſe dir doch ſo viel tauſend Thranen

Den Weg in dieſe Welt aus heiſſer Liebe bahnen.

Hertzliebſtes JEſulein, der Erden Heil, Verlangen,

Du kommſt in Durfftigkeit zu uns auf dieſe Welt,
Du biſt der Jacobs-Stern, ſo heute aufgegangen,

Und bringeſt deinem Volck das werthe Loſegeld:
Geſegnet ſeh der Tag, geſegnet ſeyn die Stunden,
An welchen ſich der Furſt des Segens eingefunden.

Drum gebt ihr Sunder doch nunmehro euch zufrieden,
Weil eure Sunden iettt gantz ausgetilget ſcyn;

Was euch von eurem GOtt bißhero hat geſchieden,
Das iſt nunmehr erſetzt durch dieſen Gnaden Schein,

Es iſt Jmmanuel euch heut zum Troſt erſchienen,
Was wollet ihr denn mehr Sund, Tod und Teuffeldienen.

Kommt
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Wir werden uns nach dir, ſo lang wir leben, ſehnen

Komimt eilet heute doch zu eures JEſu Krippen
Kommt und verſencket doch in Jhm heut eurr Schuld,

Kommt, kuſſet dieſes Kind mit reinen AndachtsLippen,
Kammt. und or  A

Sprecht: Allerliebſtes Kind, nimm unſre heiſſe Thranen,
Zünm Zeichen unſrer Lieb und wahrer Andacht hin,

So lang wir auf der Welt hier wallen und noch ſind,
Biß wir in Ewigkeit mit allen Cherubinen

Den Bater, Sohn und Geiſt in Einigkeit bedienen.
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